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33. Sitzung der Verbandsversammlung am 25.03.2015 in Unna 
 

Öffentliche Sitzung 
 

TOP: 4 Vorlage: 268/15
  

Kommunikationsrichtlinie für den NWL 
 
Grundlagen: 
ÖPNVG NRW 
 
 
Berichterstatter: 
Herr Bastisch 

 
Begründung: 
- siehe Fortsetzungsblätter – 
 
Kosten: 
 
 
Beschlussfassung NWL: 
 
Vorherige Zustimmung der Mitgliedsverbände erforderlich: Ja:   Nein: X 

 
Einfache Mehrheit: X ⅔ Mehrheit:  Einstimmig:  

 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verbandsversammlung beschließt die vorgelegte neue Kommunikations-
richtlinie für den NWL. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     



TOP: 4 Vorlage: 268/15 

Kommunikationsrichtlinie für den NWL 
 

Öffentliche Sitzung 
 

 

2

Begründung: 
 
Im Vorfeld der Verbandsversammlung vom 18.12.2014 wurde vereinbart, das Thema 
auf die nächste Sitzung im März 2015 zu verschieben und den Entwurf der neuen NWL-
Kommunikationsrichtlinie erneut mit den Vertretern der NWL-Geschäftsstellen zu bera-
ten, um die Möglichkeiten eines einvernehmlichen Ergebnisses auszuloten. Im Rahmen 
einer Auftaktsitzung am 08.01.2015 wurde unter Beteiligung des Vorsitzenden der Ver-
bandsversammlung, aller NWL-Verbandsvorsteher sowie dem GF NWL und den regio-
nalen Geschäftsführern der Mitgliedsverbände das Vorgehen zur Bearbeitung der Prüf-
aufträge zur Weiterentwicklung der Organisation des NWL besprochen.  
 
Hieraus wurde ein Arbeitskreis aus Vertretern der NWL-Geschäftsstellen Münster, Sie-
gen, Paderborn und Unna gebildet, der unter der Moderation von Herrn von Buchwald 
(ehemaliger Dezernent für den Bereich Verkehr der IHK Arnsberg) am 28.01., 17.02. 
und am 13.03.2015 getagt hat. 
 
Ein Zwischenergebnis wurde am 25.02.2015 dem Vorsitzenden der Verbandsver-
sammlung, den Verbandsvorstehern und den Geschäftsführern vorgelegt und auch dem 
Ältestenrat am darauf folgenden Tag (am 26.02.2015) zur Beratung weitergereicht. Zu 
diesem Zeitpunkt lagen eine Verständigung von 4 Zweckverbänden für einen neuen 
Richtlinienentwurf sowie eine grundsätzlich abweichende Stellungnahme vor. In beiden 
Gesprächen wurde vorangestellt, dass es bezüglich der Aufgabenträgerschaft des NWL 
und damit der Kommunikation des NWL nach außen künftig keine unterschiedlichen 
Adressaten mehr geben dürfte. Damit übernimmt der NWL auch die Kommunikation 
gegenüber den Fahrgästen. Insofern soll auch durch die Richtlinie erreicht werden, 
dass die regionalen Geschäftsstellen als NWL-Geschäftsstellen und die Hauptge-
schäftsstelle in Fragen des SPNV gemeinsam agieren und sich auch entsprechend im 
Rahmen einer Kommunikationsstrategie abzustimmen haben. Gleiches gilt auch für die 
aktive Pressearbeit des NWL und der regionalen NWL-Geschäftsstellen. Mit diesen 
Vorgaben wurde ein dritter Arbeitsgruppentermin anberaumt, um die bestehenden ge-
gensätzlichen Auffassungen noch auszuräumen. 
 
Die aus diesen Diskussionen hervorgegangene neue Entwurfs-Fassung der NWL-
Kommunikationsrichtlinie wurde von allen Beteiligten mitgetragen und liegt dieser Vor-
lage als Anlage bei (Anlage 1).  


